
Städtischer Bauhof: 
Rotdornbäume in der Bahnhofstraße gepflanzt – 
Treppe erneuert und Verbindungsweg gepflastert

Die Mitarbeiter des städtischen Bauhofs haben kürzlich insgesamt 
18 Rotdornbäume in die Lücken der Rabatte entlang der Bahn-
hofstraße gesetzt. Dazu wurden größere Pflanzlöcher für die als 
Vogelschutzgehölz und Bienenweide geltenden Rotdornbäume 
ausgehoben und mit besserer Erde aus dem Bauhof-Depot aufge-
füllt. Auf diese Weise soll den Bäumen das Anwachsen am neuen 
Standort erleichtert werden. Die verbliebenen Lücken werden im 
Herbst ebenfalls mit Rotdornbäumen geschlossen, so dass der Al-
lee-Charakter der Bahnhofstraße mit den beidseitigen Baumrei-
hen auch künftig gewahrt bleibt. Die jetzt geschlossenen Lücken 
waren entstanden, weil Bäume nach Sturmschäden und Eintrock-
nung entfernt werden mussten.

Insgesamt wurden vom städtischen Bauhof 18 Rotdornbäume ent-
lang der Bahnhofstraße gepflanzt.
Aktuell arbeitet der Bauhof an einem weiteren Projekt in der 
Bahnhofstraße: Dort werden eine Treppe an der Böschung der 
Promenade von Grund auf erneuert sowie ein anschließender 20 

Meter langer Verbindungsweg zur Bushaltestelle angelegt und ge-
pflastert. Die Arbeiten sind bereits weit fortgeschritten und wer-
den in Kürze abgeschlossen. (af)

Wintereinbruch im Märchenwald
Rechtzeitig vor dem geplanten Arbeitseinsatz im Märchenwald 
erschien ein weiterer Zwerg in Rauschenberg, der neben seinem 
tierischen Begleiter, einem Hasen, sogar einen Rechen mit sich 
führte. Er hatte vom Leerstand gehört, wollte sich bei den Auf-
räumarbeiten im Märchenwald einbringen und prüfen, ob der 
Märchenwald zu seinem neuen Wohnort werden könnte. Hierbei 
konnte niemand mit einem 
so heftigen Wintereinbruch 
rechnen, aber glücklicherwei-
se traf der Neuankömmling 
auf seine bereits eine Woche 
zuvor in Rauschenberg ge-
sichteten Artgenossen. Ge-
meinsam beschloss man den 
„Rauschenberger Wander-
MärchenWeg“ zu begehen, 
um sich einen Gesamtein-
druck von den Örtlichkeiten 
zu verschaffen. Wo die vier 
neuen Freunde ihre Wan-
dertour haben ausklingen 
lassen, wurde leider nicht 
bekannt. Allerdings freuen 
sie sich schon sehr darauf, 
am 24. April viele weitere 
Neubürger des Märchen-
waldes kennenlernen zu 
dürfen. Wie vom KVR-Vorstand zu erfah-
ren war, trifft man sich nun am 09. April um 9 Uhr auf dem Wald-
spielplatz um die Vorbereitungen auf die neue Saison einzuleiten.

(kvr-rauschenberg.de)
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Aktuelles

Coronaregeln für den Zutritt in das Rathaus
 seit 2. April 2022 

Im Land Hessen sind ab dem 2. April 2022 die meisten Corona-be-
dingten Einschränkungen entfallen. Die Stadt Rauschenberg 
orientiert sich weiterhin an den Corona-Regelungen des Landes 
Hessen. Seit dem 2. April sind daher

• die 3G-Zutrittsregelung zum Rathaus sowie
• die Maskenpflicht für Besucherinnen und Besucher 
 des Rathauses und der städtischen Einrichtungen

aufgehoben.
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Die Treppe an der Bahnhofstraße muss von Grund auf erneuert wer-
den. Künftig führt ein 20 m langer und 1,20 m breiter gepflasterter 
Verbindungsweg bis zur Bushaltestelle.
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Ortstermin zur Neugestaltung des Denkmals  
auf dem Ernsthäuser Friedhof

Liebe Ernsthäuser,
nachdem wir im März bereits einmal zusammengekommen waren, 
um erste Ideen zu sammeln, soll die Neugestaltung des Denkmals 
nun im Rahmen eines Ortstermins weiter voranschreiten.
Einigkeit besteht, dass die Tafeln mit den Namen der Gefallenen 
sowie einzelne prägende Elemente der mittleren Säule in irgend-
einer Weise erhalten werden sollen (Aufbereitung oder Repro-
duktion bspw. des Adlers etc.). Darüber hinaus sollen erster und 
zweiter Weltkrieg auf je eigenen Elementen repräsentiert werden, 
wobei das nicht bedeuten muss, dass sich diese auch gestalterisch 
(in Material und Darstellung) wesentlich unterscheiden müssen. 
Eine letzte Übereinkunft besteht in der Perspektive, den Platz vor 
dem Denkmal so zu gestalten, dass er auch zum Verweilen einlädt 
oder jedenfalls die Möglichkeit dazu bietet. Die Mauer, die das 
aktuelle Denkmal u-förmig umgibt, soll außerdem ganz oder teil-
weise (an den Seiten) zurückgebaut und das so erhaltene Material 
nach Möglichkeit wiederverwendet werden.
Für die Neugestaltung des eigentlichen Denkmals gab es verschie-
dene Vorschläge, die im Zuge des Ortstermins nochmal visuali-
siert werden sollen. So könnten bspw. zwei oder drei Elemente in 
Form von (sandfarbenen) Betonstelen entstehen. Die so nicht res-
taurierbaren Tafeln (an der Mauer) könnten als Cortenstahl-Aus-
führung gestaltet und über eine Matrize zudem die Frontelemente 
der Säule zum ersten Weltkrieg erhalten werden. Diskussionsbe-
darf besteht noch hinsichtlich einer einheitlichen oder doch bspw. 
elementweise verschiedenen Materialverwendung. Hier seid ihr 
gefragt, eure Meinung zu äußern und gegebenenfalls neue Ideen 
miteinzubringen.
Das nächste Treffen findet am Donnerstag, 21. April um 19 Uhr 
als Ortstermin beim Denkmal auf dem Friedhof statt.
Wir hoffen wie immer auf rege Beteiligung, damit wir die bereits 
eingebrachten Ideen gemeinsam weiterdenken können und so hof-
fentlich einen breiten Konsens für die Neugestaltung des Denk-
mals erreichen. Euer Ortsbeirat

Stadtspaziergang in Josbach: ein lebendiges Dorf,
Bauen und Lärm sind die Themen der Menschen

„Danke an die Rauschenberger SPD für diesen Stadtspaziergang“, 
so verabschiedeten sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am 
Sonntagmittag nach etwas mehr als zwei Stunden des Miteinan-
ders in Josbach. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, das waren 
insgesamt 20 an den Themen des Ortes Interessierte: Neubürge-
rinnen- und -bürger ebenso wie Altbürgerinnen und -bürger sowie 
Kommunalpolitikerinnen und -politiker: Bürgermeister Michael 
Emmerich, Ortsvorsteher Rainer Kuche, Kreistagsabgeordnete 
Dagmar Naumann, Landratskandidat Jens Womelsdorf, Stadtver-
ordnete Larissa Emmerich, SPD-Fraktionsvorsitzender Manfred 
Günther oder Magistratsmitglied Werner Metke.
Henning Koch, Neubürger und Vorstandsmitglied der SPD, 
führte die Gruppe durch den Ort. Dabei wurde deutlich, welch 
lebendiges Dorf Josbach ist: Plätze wurden gestaltet, das Gast-
haus „Deutsches Haus“ ist ein Beispiel dafür, dass Gastronomie 
bei entsprechender Qualität auch auf dem Lande funktioniert und 
dass die Josbacherinnen und Josbacher nicht nur bei der Dorf-

erneuerung kräftig Hand anlegen und Engagement zeigen und in-
novativen Lösungen positiv gegenüberstehen. So beim Thema er-
neuerbare Energien. Seit nunmehr mehr als zehn Jahren kann sich 
der Rauschenberger Stadtteil Bioenergiedorf nennen – als erstes 
im Landkreis Marburg-Biedenkopf. Und auch mit der Windkraft-
anlage „Auf der Hecke“ war die Stadt Rauschenberg Vorreiter in 
der Region.

Am Ende des Stadtspazierganges gab es einen Ausklang am Dorf-
gemeinschaftshaus. 
Auch wenn es der erste Blick in der „Alten Heerstraße“ vielleicht 
anders vermuten lässt: Leerstand ist inzwischen kein Thema mehr 
im Ort. An den Fachwerkhäusern werde fleißig gearbeitet, teilwei-
se von neuen Besitzerinnen und Besitzern, wie Bürgermeister und 
Ortsvorsteher berichteten.  Aber - und dies ist allen bewusst - sei 
ein langer Atem nötig, um die Häuser und Gehöfte zu sanieren.
Am Feuerwehrhaus und damit nah an der B3 angekommen, wird 
eines der Probleme im Dorf deutlich: Lärm und Gefahren durch 
die B3. Der Raser, der fast alle zusammenschrecken lässt, scheint 
fast wie bestellt. Was Lärmschutz anbelangt, so sei das Land jetzt 
am Zuge, berichtet Emmerich. Im Zuge des Baus der A49 wer-
de geprüft, welche Schutzmaßnahmen getroffen werden müssten. 
Landratskandidat Womelsdorf wies dabei auf ein Problem bei den 
Untersuchungen dazu hin: Es werde mit keiner Maßeinheit ge-
messen, die die Wahrnehmung von Schallereignissen beschreibt. 
Zudem werde der Straßenverkehrslärm nur berechnet und nicht 
gemessen. Beim Rasen gibt es für ihn ein wirkungsvolles Mittel: 
Geschwindigkeitskontrollen und Strafen als erzieherische Maß-
nahmen.
Beim Weg zurück über die Straße „Am Naßacker“ waren dann die 
Bauplätze ein Thema. Die letzten städtischen sind verkauft, neues 
Bauland auszuweisen, das gestaltet sich schwierig, wie der Bürger-
meister erklärte. Jenseits der B3 dürfe kein Baugebiet ausgewiesen 
werden, auf der anderen Seite mache es die gesetzliche Regelung 
schwierig, dass ein Abstand von 200 Metern zu landwirtschaftli-
chen Betrieben eingehalten werden muss.
Diese kompromisslose Haltung seitens der Behörden stößt beim 
Ortsvorsteher in den Fällen auf Unverständnis, in denen Bauwilli-
ge bewusst in der Nähe eines Bauernhofes bauen wollen. „Was soll 

mit den freien Flächen geschehen, 
wenn nicht gebaut werden darf, 
nur weil dort vielleicht irgend-
wann mal wiedfer Landwirtschaft 
betrieben wird“, fragt er.
Bei den in privater Hand befind-
lichen Baulücken setzen alle auf 
die Grundsteuer C, die demnächst 
auch in Rauschenberg Thema sein 
wird: Mit dieser Steuer können 
Städte und Gemeinden unbebau-
te, aber baureife Grundstücke, 
die nicht der Land- und Forst-
wirtschaft zugeordnet sind, durch 
einen gesonderten Hebesatz höher 
belasten als die übrigen unbebau-
ten Grundstücke.

Am Feuerwehrgerätehaus nahe der 
B3 wurde über Lärm und Gefahren 
durch Raser diskutiert.
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Hausmeisterservice & Gartenpflege 

Hecke schneiden, Rasen mähen, Beete 
anlegen, Renovierungen rund ums 
Haus, Umzüge, Malerarbeiten, usw. 
Telefon: 0152-59 93 24 02
Herr Aliu & Team • Römerplatz 7, Wetter

Ob dieser Stadtspaziergang oder der mit der damaligen Land-
tagsabgeordneten Handan Özgüven, Fahrten wie der Tour der 
Lückenschlüsse oder Gesprächsrunden wie „Unser Rauschenberg 
– unsere Themen“ zu Themen wie Ehrenamt oder Patientenverfü-
gung: Der Ortsverein Rauschenberg organisiert regelmäßig Mög-
lichkeiten mit und für Bürgerinnen und Bürgern mit Politikern 
und Fachleuten ins Gespräch über die Stadt, ihre Menschen und 
der für sie wichtigen Themen zu kommen.

Manfred Günther, Vorsitzender SPD-Ortsverein.

Forum Kirchhain-Stadtallendorf: StudiumPlus 
startet mit neuem Format an neuem Standort

Zentrale Netzwerkplattform für Hochschule, Schulen und Unter-
nehmen will Bildung und Wirtschaft im Ostkreis stärken

Kirchhain. Mit dem Forum Kirchhain-Stadtallendorf hat Studi-
umPlus, das duale Studienangebot der Technischen Hochschule 
Mittelhessen (THM), ein neues Format an neuem Standort ge-
startet. Das Forum versteht sich als Austausch- und Netzwerk-
plattform für die persönliche Begegnung von Hochschule, Un-
ternehmen, Schulen und Studieninteressierten im Ostkreis des 
Landkreises Marburg-Biedenkopf. Das gemeinsame Ziel ist die 
Stärkung des Bildungs- und Wirtschaftsstandorts und seiner Wett-
bewerbsfähigkeit. Der offizielle Startschuss fiel am Donnerstag, 
31. März, am Forum- Sitz in Kirchhain mit der Unterzeichnung 
des Kooperationsvertrages durch die Vertreter der Hochschule, 
des ComptenceCenter Duale Hochschulstudien – StudiumPlus 
e.V. (CCD), der IHK Lahn-Dill sowie durch die Bürgermeister der 
sechs beteiligten Kommunen Kirchhain, Stadtallendorf, Neustadt, 
Rauschenberg, Amöneburg und Wohratal.
„Wir sind fest überzeugt vom Forum-Konzept und dem Standort. 
Wir sind gekommen, um zu bleiben“, erklärte Prof. Harald Dan-
ne, Leitender Direktor des Wissenschaftlichen Zentrums duales 
Hochschulstudium. Als Forum-Aktivitäten seien unter anderem 
ein Info-Point, Informationsveranstaltungen, Kontakt- und Be-
rufsbörsen, Workshops, Unternehmertreffen, Symposien, Weiter-
bildungsmaßnahmen sowie gemeinsame Forschungsprojekte mit 
Unternehmen vorgesehen. Und auch wenn es sich beim Forum um 
keinen klassischen Campus wie an den sieben Studienorten von 
StudiumPlus handele, sollen immer wieder Studierende vor Ort 
sein, Energie werde ein Schwerpunktthema sein, so Danne.
„Es ist ein wichtiges Signal in die Region, dass unsere Kommu-
nen gemeinsam mit den Unternehmen und den Schulen ein Ziel 
verfolgen und den Bildungsstandort stärken wollen“, sagte Kirch-
hains Bürgermeister Olaf Hausmann stellvertretend auch für 
seine Amtskollegen. Mit dem StudiumPlus-Forum sei eine gute 
Lösung gefunden worden. Hausmann erinnerte an die ersten Ge-
spräche vor mehr als zwei Jahren, denen als „Initialzündung“ eine 

Beschlussfassung im Kirchhainer Stadtparlament vorausgegangen 
war. Wichtig sei, dass die Schulen von Beginn an eingebunden sei-
en. Ein Ziel müsse sein, Schülern und Studieninteressierten Alter-
nativen bieten zu können, um sich weiterzuentwickeln, etwa durch 
ein duales Studium.
Von einem „Meilenstein“ für die Wirtschaft und die jungen Men-
schen in der Region sprach der Erste Kreisbeigeordnete Marian 
Zachow. Bildung sei das „wichtigste Element der Zukunft“, insbe-
sondere für den ländlichen Raum, so Zachow. Das duale Studium 
sei ein Erfolgsrezept, um die Bedrohung durch die Fachkräftekri-
se zu bewältigen.
„Das Netzwerk ist unsere Stärke und die wollen wir nutzen“, sagte 
Uwe Hainbach, Vorstandsvorsitzender des StudiumPlus-Träger-
vereins CCD, in dem über 970 Partnerunternehmen organisiert 
sind. „Wir werden als Ansprechpartner vor Ort zur Verfügung 
stehen, ergänzt durch die digitalen Möglichkeiten, die wir ge-
schaffen haben, wie unseren hybriden Hörsaal der Zukunft.“ Dem 
CCD werden auch die neuen Forum- Netzwerkpartner angehören. 
Außerdem erhält das Forum einen Beirat, besetzt mit Vertretern 
aus Wirtschaft, Bildung, Gesellschaft und Politik. Dritter starker 
Partner hinter StudiumPlus ist der Kammerverbund Mittelhessen 
unter Federführung der IHK Lahn-Dill. Deren Präsident Eber-
hard Flammer und Hauptgeschäftsführer Burghard Loewe unter-
zeichneten ebenfalls den Kooperationsvertrag.
„Mich beeindruckt, dass sechs Kommunen zu einer Kooperation 
zusammengefunden haben. Das ist eine gute Voraussetzung da-
für, dass das Forum ein Erfolg wird“, sagte THM- Präsident Prof. 
Dr. Matthias Willems. StudiumPlus mit seiner Vernetzung in der 
Region Mittel- und Nordhessen bezeichnete Willems als ein Al-
leinstellungsmerkmal der THM. Die THM ist mit 18.000 Studie-
renden zweitgrößte Hochschule für angewandte Wissenschaften 
Deutschlands. Hessens Wissenschaftsministerin Angela Dorn 
gratulierte per Videobotschaft.
„Mit dem StudiumPlus-Forum Kirchhain-Stadtallendorf entsteht 
ein Anlaufpunkt für alle“, erklärte Dorn. Die passgenaue Zusam-
menarbeit von Hochschule und Unternehmen sichere Fachkräfte 
und die Zukunftsfähigkeit der Region Mittelhessen.

Gemeinsam aktiv für die Region: Die sechs Bürgermeister der 
beteiligten Kommunen, Stadträte, Beigeordnete sowie Vertreter von 
Hochschule, IHK und Unternehmen unterzeichneten den Koopera-
tionsvertrag für das StudiumPlus-Forum Kirchhain-Stadtallendorf.
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Direktor des ersten StudiumPlus-Forums ist Prof. Dr. Gerd Mant-
hei, der auch Leiter der StudiumPlus-Außenstelle Biedenkopf ist. 
Die Räume des Forums befinden sich am Markt 1, 35274 Kirch-
hain. Eine große Eröffnungsveranstaltung in der Stadthalle Stadt-
allendorf soll folgen.
Den Kooperationsvertrag unterzeichneten für die beteiligten 
Kommunen die Bürgermeister Olaf Hausmann (Kirchhain), 
Christian Somogyi (Stadtallendorf), Thomas Groll (Neustadt), 
Michael Emmerich (Rauschenberg), Michael Plettenberg (Amö-
neburg), Heiko Dawedeit (Wohratal), die jeweils Ersten Stadträte 
und Beigeordneten sowie die Vertreter von StudiumPlus, CCD, 
THM und IHK. Für Prof. Danne war die Vertragsunterzeichnung 
nach 21 Jahren an der Spitze von StudiumPlus die letzte Amts-
handlung vor seinem Ruhestand. Sein Nachfolger Prof. Dr. Jens 
Minnert, der die Leitung zum 1. April übernahm, sicherte den Ko-
operationspartnern ebenfalls seine volle Unterstützung zu.

Familien- und Beratungszentrum:;
Beratung und Unterstützung für Mütter und Väter 

von Kindern im ersten Lebensjahr
Liebe Eltern,
am Samstag, 23. April informiert Sie Heike Witzel zu den Themen:

- Stillen und Säuglingsernährung
- Schlafen 
- Schreien

Die Veranstaltung findet von 10 – 12 Uhr im Familien- und Bera-
tungszentrum der Stadt Rauschenberg in der Schloßstraße (Haus 
der Sparkasse, Seiteneingang) statt. Sofern Sie eine Einzelbera-
tung wünschen, melden Sie sich bitte vorab bei Frau Witzel.
Heike Witzel
Still- und Laktationsberaterin, IBCLC
Lehrerin für Pflegeberufe
Telefon: 0172 9329837
Mail: heikewitzel@googlemail.com
Herzliche Grüße aus dem Familien- und Beratungszentrum

Ihre Simone Berwanger

Stadtbücherei Rauschenberg: 
Bücher bitte nur nach Absprache spenden

Leider kommt es vor, dass anony-
me Spender Taschen oder Kartons 
mit Büchern die sich in schlech-
tem Zustand befinden, einfach vor 
der Stadtbücherei abstellen. Diese 
Bücher müssen dann vom Team 
entsorgt werden, was zu zusätzli-
chem Aufwand führt. 
Die Stadtbücherei Rauschenberg 

weist daraufhin, dass Buchspenden nur in Ausnahmefällen ange-
nommen werden, und dann auch nur, wenn es sich um neue oder 
sehr gut erhaltene Bücher handelt. Auch thematisch sollten die 
Bücher dem Bedarf der Stadtbücherei entsprechen. Wer Bücher 
spenden möchte, sollte deshalb unbedingt vorab mit dem Team 
der Stadtbücherei Kontakt aufnehmen.
Vielen Dank.
Ihr Team der Stadtbücherei Rauschenberg

Beratung und
Unterstützung

für Mütter und Väter
von Kindern im ersten Lebensjahr

• Vorträge und Informationen
• Möglichkeit zur Einzelberatung
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Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Ge-
meindebehörde gelangt ist.

Bei der Gemeindebehörde können Wahlscheine und Briefwahl-
unterlagen mündlich oder schriftlich beantragt werden. Die 
Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Tele-
fax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare elektronische 
Übermittlung als gewahrt. Ein telefonisch gestellter Antrag ist 
unzulässig
Wahlscheine können von Wahlberechtigten beantragt werden, die

 • in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, bis zum 13. Mai 
2022, 13:00 Uhr, im Fall nachweislich plötzlicher Erkrankung, 
die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, noch bis zum 
Wahltag, 15:00 Uhr. Wahlberechtigten, die glaubhaft versi-
chern, dass ihnen der beantragte Wahlschein nicht zugegan-
gen ist, kann ebenfalls bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, ein neuer 
Wahlschein erteilt werden.

 • nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, aber aus den 
oben unter a. bis c. genannten Gründen einen Wahlschein er-
halten können, bis zum Wahltag, 15:00 Uhr.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berech-
tigt ist. Behinderte Wahlberechtigte können sich der Hilfe einer 
anderen Person bedienen.

 Mit dem Wahlschein erhalten die Wahlberechtigten
 • einen amtlichen weißen Stimmzettel,
 • einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag
 • einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, auf dem die An-

schrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, und der 
Wahlbezirk aufgedruckt sind,

und
 • ein amtliches Merkblatt für die Briefwahl, das den Ablauf der 

Briefwahl in Wort und Bild erläutert.
Das Abholen von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für eine 
andere Person ist nur möglich, wenn die Berechtigung zum Ent-
gegennehmen der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person 
nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Ge-
meindebehörde schriftlich zu versichern, bevor die Unterlagen 
entgegengenommen werden. Auf Verlangen hat sich die bevoll-
mächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl müssen die Wahlberechtigten den Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die 
angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens 
am Wahltag, 18:00 Uhr, eingeht. Er kann auch bei der auf dem 
Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahl-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ein Ausweis-
papier zur Wahl mitzubringen.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Die Wähler erhalten 
bei Betreten des Wahlraums einen amtlichen Stimmzettel.

 Die Wähler haben jeweils eine Stimme.
Auf dem amtlichen Stimmzettel sind die Namen der an der Wahl 
teilnehmenden Bewerberinnen und Bewerber untereinander, 
bei nur zwei Bewerberinnen und/oder Bewerbern nebeneinan-
der von links nach rechts jeweils in der Reihenfolge aufgeführt, 
dass zuerst die in der Vertretungskörperschaft des Landkreises 
Marburg-Biedenkopf vertretenen Parteien und Wählergruppen 
nach der Zahl ihrer Stimmen bei der letzten Wahl der Vertre-
tungskörperschaft angegeben sind. Dann folgen die übrigen 
Wahlvorschläge, über deren Reihenfolge das Los entschieden 
hat.
Die Stimmzettel enthalten Familiennamen, Rufnamen, Lebens-
alter am Tag der Wahl, Beruf oder Stand und die Gemeinde der 
Hauptwohnung der Bewerberinnen und Bewerber. Für Bewerbe-
rinnen und Bewerber, für die im Melderegister eine Auskunfts-
sperre nach § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen 
ist, ist anstelle der Gemeinde der Hauptwohnung die Gemeinde 
der Erreichbarkeitsanschrift anzugeben. Unter den Angaben 
der Bewerberinnen und Bewerber wird jeweils der Träger des 
Wahlvorschlags und, sofern die Partei oder Wählergruppe eine 
Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei Einzelbewerbern 
das Kennwort, genannt. Rechts neben dem Namen jeder Be-
werberin und jedes Bewerbers befindet sich ein Kreis für die 
Kennzeichnung durch die Wählerinnen und Wähler. Ist nur ein 
Wahlvorschlag zugelassen, enthält der Stimmzettel jeweils eine 

Wahlbekanntmachung für die Direktwahl der 
Landrätin oder des Landrats in dem Landkreis 

Marburg-Biedenkopf am 15. Mai 2022
1. Die Direktwahl der Landrätin oder des Landrats des Landkrei-

ses Marburg-Biedenkopf dauert von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr.
Die Stadt Rauschenberg ist in 7 allgemeine Wahlbezirke ein-
geteilt. Für die allgemeinen Wahlbezirke wird ein Wählerver-
zeichnis erstellt, in das alle Wahlberechtigten eingetragen wer-
den.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist 
oder einen Wahlschein hat.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den ins Wählerverzeichnis 
eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 24. April 2022 über-
sandt werden, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angege-
ben, in dem die Wahlberechtigten zu wählen haben. Barrierefrei 
zugängliche Wahlräume sind mit einem Rollstuhlpiktogramm 
gekennzeichnet. Ein Verzeichnis der barrierefrei zugänglichen 
Wahlräume liegt während der allgemeinen Öffnungszeiten 
im Wahlamt der Stadt Rauschenberg, Einwohnermeldeamt, 
Schloßstraße 1, 35282 Rauschenberg, zur Einsichtnahme aus.

2. Das Wählerverzeichnis zur Direktwahl für die Wahlbezirke 
der Stadt Rauschenberg wird in der Zeit vom 25. April 2022 
bis zum 29. April 2022 während der allgemeinen Öffnungszei-
ten im Wahlamt der Stadt Rauschenberg, Schloßstraße 1, 35282 
Rauschenberg, für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereit-
gehalten. Der Ort der Einsichtnahme ist nicht barrierefrei. 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständig-
keit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen 
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das 
Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von 
Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunfts-
sperre nach § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen 
ist.
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig 
hält, kann während der Einsichtsfrist, spätestens am 29. April 
2022 bis 12:00 Uhr, beim Magistrat der Stadt Rauschenberg, 
Schloßstraße 1, 35282 Rauschenberg, Einspruch einlegen. Der 
Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. So-
weit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, sind die 
erforderlichen Beweismittel beizubringen oder anzugeben.
Unionsbürgerinnen und Unionsbürger, die nicht der Melde-
pflicht unterliegen werden nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen. Der Antrag ist schriftlich bis zum 24. April 
2022 beim Magistrat der Stadt Rauschenberg, Schloßstraße 1, 
35282 Rauschenberg, zu stellen. Der Inlandsaufenthalt ist durch 
eine Bescheinigung des Herkunftsmitgliedstaates oder in sons-
tiger Weise glaubhaft zu machen.
Wahlberechtigte, die bis spätestens zum 24. April 2022 keine 
Wahlbenachrichtigung erhalten haben, aber glauben, wahlbe-
rechtigt zu sein, müssen Einspruch gegen das Wählerverzeich-
nis einlegen, wenn sie nicht Gefahr laufen wollen, ihr Wahlrecht 
nicht ausüben zu können.
Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl durch Stimmabga-
be in einem beliebigen Wahlraum im Landkreis Marburg-Bie-
denkopf oder durch Briefwahl teilnehmen.

 Auf Antrag erhalten Wahlschein und Briefwahlunterlagen
 • in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte,
 • nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte,

a. wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die 
Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis bis 
zum 24. April 2022 oder die Einspruchsfrist bis zum 29. 
April 2022 versäumt haben,

b. wenn das Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ab-
lauf der Antrags- oder Einspruchsfrist entstanden ist,

c. wenn das Wahlrecht im Einspruchs- oder Beschwerdever-
fahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach 

Amtliche Bekanntmachungen
Rauschenberger Nachrichten 
vom 9.4.2022 Ausgabenr. 14
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Ankreuzmöglichkeit für „Ja“ und „Nein“.
 Die Stimme wird in der Weise abgegeben, dass durch ein in 

einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise kenntlich 
gemacht wird, für welchen Wahlvorschlag sie gelten soll.

 Der Stimmzettel muss von den Wählern in einer Wahlkabine 
des Wahlraums oder in einem besonderen Nebenraum gekenn-
zeichnet und so gefaltet werden, dass die Stimmabgabe nicht er-
kennbar ist.

 Die Wahlhandlung und die Ermittlung und Feststellung des 
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt, soweit das ohne Störung des Wahlgeschäfts möglich ist.

 Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung der Briefwahler-
gebnisse am Wahltag um 16:00 Uhr im Gemeindehaus, Schmal- 
eichertorstraße 14 a, 35282 Rauschenberg, zusammen.

 Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen er-
hält. Wird die erforderliche Mehrheit nicht erreicht, findet am 
29. Mai 2022 eine Stichwahl unter den beiden Bewerberinnen 
und/oder Bewerbern mit den meisten Stimmen statt; eine Stich-
wahl findet auch statt, wenn eine Bewerberin oder ein Bewerber 
auf die Teilnahme an der Stichwahl verzichten sollte. Für den 
Fall der Stichwahl wird unverzüglich nach der Feststellung des 
Wahlergebnisses eine neue Wahlbekanntmachung veröffent-
licht.

4. Die Wahlberechtigten können ihr Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts durch 
einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig. 

 Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimmen gehindert 
ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. Die Hilfeleistung ist auf die technische Hilfe bei der 
Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und 
geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine 
Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme er-
folgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung 
des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein In-
teressenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 7 Abs. 5 Kommunal-
wahlgesetz).

 Wer unbefugt wählt, sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt 
wählt auch, wer im Rahmen der zulässigen Assistenz entgegen 
der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne geäu-
ßerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine Stimme ab-
gibt. Auch der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 Straf-
gesetzbuch).

 Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich 
der Wahlraum befindet, sowie in dem Bereich mit einem Ab-
stand von weniger als zehn Metern von dem Gebäudeeingang 
jede Beeinflussung der Wähler durch Wort, Ton, Schrift oder 
Bild sowie jede Unterschriftensammlung verboten.

 Die Veröffentlichung von Ergebnissen von Wählerbefragungen 
nach der Stimmabgabe über den Inhalt der Wahlentscheidung 
ist vor Ablauf der Wahlzeit um 18:00 Uhr unzulässig.

Rauschenberg, 05.04.2022
Der Magistrat der Stadt Rauschenberg
Im Auftrag Mareike Schulz-Wittekindt

Schützenhaus Bracht/Siedlung                                                                                  
Waldstraße 1                                                                                                       
35282 Rauschenberg OT Bracht/Siedlung

Mittwoch, 11.05.2022 von 12:00 - 18:00 Uhr                                                        

Schützenhaus Bracht/Siedlung                                                                                  
Waldstraße 1                                                                                                       
35282 Rauschenberg OT Bracht/Siedlung

Mittwoch, 13.04.2022 von 12:00 - 18:00 Uhr                                             
Mittwoch, 11.05.2022 von 12:00 - 18:00 Uhr                                                        

Bracht/Siedlung

Sonntag, 24.04.2022 von 12.00h -18.00h 
Sonntag, 22.05.2022 von 12.00h -18.00h
"Alte Schule"
Albshäusertorstraße 4
35282 Rauschenberg

Sonntag, 24.04.2022 von 12.00h -18.00h 
Sonntag, 22.05.2022 von 12.00h -18.00h
"Alte Schule"
Albshäusertorstraße 4
35282 Rauschenberg

Rauschenberg

Apothekennotdienst

Montag, 11.4.2022, 8:30 Uhr 
bis Montag, 18.4.2022, 8:30 Uhr

Kloster-Apotheke
Poststraße 7  · 35114 Haina (Kloster) · Tel.: 06456/336 

Unter der Telefonnummer 0800 / 00 22 8 33 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder unter der 
Telefonnummer 22 8 33 (Handy max. 69 ct./min) besteht zudem die Möglichkeit weitere Not-
dienstapotheken im Umkreis abzufragen.

Der Magistrat der Stadt Rauschenberg
Im Auftrag Mareike Schulz-Wittekindt

Apothekennotdienst

Montag, 11.4.2022, 8:30 Uhr 
bis Montag, 18.4.2022, 8:30 Uhr
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Bereitschaftsdienste
Bauhof der Stadt Rauschenberg 
Wochenendnotdienst,
Mobil: 0152 34367309 
Störungen Wasserversorgung 
Mobil: 01523 4278441 

Rufnummern, Sprechzeiten u. Bereitschaftsdienste
Pfarrämter

Kirchenbüro im Kooperationsraum 
„Evangelische Kirche im Wohratal“
Sandra Obermann, Verwaltungsassistentin  
Biegenstraße 2, 35288 Wohratal-Wohra 
Tel: 06453/6486096, Fax: 06453/6486098
Sandra.Obermann@ekkw.de
E-Mail: Kirchenbuero.Wohratal-Rauschen-
berg@ekkw.de
Öffnungszeiten:
Mo/Di/Mi  9–12 Uhr Do 16–18Uhr 

Ev.-luth. Kirchengem. Albshausen 
Ev. Pfarramt Halsdorf
Pfarrer Nicolas Rocher, Biegenstr. 2,
35288 Wohratal/Wohra 
Telefon Halsdorf: 06425/1261 
E-Mail: nicolas.rocher@ekkw.de oder 

pfarramt.halsdorf@ekkw.de
Freier Tag: Montag 

Ev. Pfarramt Schwabendorf - Bracht
Pfarrer Christoph Müller, Sommerseite 5,
35282 Rauschenberg-Schwabendorf 
Tel./Fax: 06425/493 o. 0151/17885645
E-Mail: pfarramt.schwabendorf@ekkw.de
E-Mail: christoph.mueller@ekkw.de 

Ev. Pfarramt Rauschenberg - 
Ernsthausen
Pfarrer Christopher Noll, Kraftgasse 26,
35282 Rauschenberg, Tel. 06425/1234 
pfarramt.rauschenberg-ernsthausen@ekkw.de

Ev. Pfarramt Josbach 
Pfarrerin Julia Lange, Alte Heerstraße 18 
35282 Rauschenberg-Josbach,
Tel. 06425/1303 
E-Mail: pfarramt.josbach@ekkw.de

Kath. Kirchengemeinde
Mariae Himmelfahrt Emsdorf 
Am Graben 1, 35274 Kirchhain-Emsdorf, 
Tel.: 06425/523, E-Mail: mariae-himmel-
fahrt-emsdorf@pfarrei.bistum-fulda.de

Friedhofswärter Schwabendorf 
Axel Eisenhaber, Mobil: 01520/8543513 

Störungen Abwasserentsorgung 
Zweckverband Mittelhess. Abwasserwerke 
Telefon: 0176 19506150 
Störungen Stromversorgung 
EnergieNetzMitte GmbH, Tel.: 0800 3410134
Stadtwerke Marburg, Tel.: 06421 205-0 
Feuerwehr/Notfall: 112 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
bundesweite Rufnummer: 116 117 
Anschrift und Öffnungszeiten 
Ärztliche Bereitschaftsdienstzen-
tralen Marburg am UKGM (ÄBD)
Baldingerstraße, 35043 Marburg 
Mo., Di., Do. 19:00 Uhr bis 24:00 Uhr 
Mi., Fr. 14:00 Uhr bis 24:00 Uhr 
Sa., So., feiertags 8:00 Uhr bis 24:00 Uhr 
Kinder-/Jugend-ÄBD
Mi. 16:00 Uhr bis 20:00 Uhr  

und 14:00 Uhr bis 24:00 Uhr 
Sa., So., feiertags 09:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Familien- und Beratungszentrum 
Rauschenberg

Frau Simone Berwanger 
Mobil: 01590 6105791 
E-Mail: s.berwanger@rauschenberg.de 
Sprechzeiten im Büro Schloßstr. 3,
Rauschenberg:
Di. 16:00-18:00 Uhr
Do. 10:30-12:30 Uhr oder nach Termin.  

Alzheimer Gesellschaft
Marburg-Biedenkopf e.V.
Dr. Anne Wächtershäuser 
Telefon 06421-690393 oder  
0159-06756020
DELTA-Dienstleisterteam
Alena Wieser 
Telefon 0176-39149523 
Still-und Laktationsberaterin 
Heike Witzel 
Telefon 0172-9329837 

Kindertagesstätten
Kindertagesstätte Bracht 
Ellerweg 9, Telefon: 06427 6609918 
Kindertagesstätte Rauschenberg 
Pfaffengasse 24, Telefon: 06425 318 
Kindergarten Storchennest
Ernsthausen
Am Sportplatz 8, Telefon: 06425 818237 
www.vorschule-ernsthausen.de

Postagentur Rauschenberg 
im Seniorenheim „Haus Rauschenberg“. 
Auf dem Flur 35.  Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.: 15:00 – 17:00 Uhr 
Samstag: 10:00 – 12:00 Uhr 

Die Schatzkiste
Second-Hand-Laden, Schmaleichertorstr. 4 
35282 Rauschenberg, Tel.: 0152 05857274
Öffnungszeiten:   Montag: geschlossen
                         Di.+ Do.:     15 - 17 Uhr 
                         Mi. + Fr.:    10 - 12 Uhr 

jeden 1. + 3. Samstag: 10 - 12 Uhr 

Ansprechpartner/Zuständigkeit 
„Gelbe Tonne“ Fa. Knettenbrech u. Gurdulic
Hotline Tel.: 0800 1015860 
E-Mail: Kommunal-Mittelhessen@ 
            knettenbrech-gurdulic.de 
Corona Testzentrum der 
„Altenhilfe St. Elisabeth gGmbH
Auf dem Flur 37, Rauschenberg 
Öffnungszeiten: Mo. Mi. Fr. So.: 15-19 Uhr 
Terminvergabe: Tel.: 06421 3038285 
E-Mail: testcenter@elisabeth-verein.de 
Online-Terminvergabe unter http://corona-
testcenter.altenhilfe-elisabeth.de

Impressum:
Druck und Verlag: Henrich-Druck · Inh.: Michael Henrich  
Neue Gartenstraße 16 · 35279 Neustadt (Hessen) Tel. (0 66 92) 800 98-0 
Fax (0 66 92) 800 98-98 · rauschenberg@henrich-druck.de · www.henrich-druck.de 

Erscheinungsdatum: wöchentlich samstags, kostenfrei an alle erreichbaren Haushalte.  
Fotos: u. a. von AdobeStock.com 

HD

Redaktionsschluss (Texte und Bilder) ist dienstags 12.00 Uhr. 
Anzeigenschluss ist mittwochs 8.00 Uhr. Gültig immer für die Ausgabe der aktuellen Woche.

Allgemeine und haftungsrechtliche Hinweise: Für unaufgeforderte Manuskripte, Fotos und oder Datenträger
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr oder Haftung und sendet diese nicht zurück. Der Verlag behält
sich vor, Vereinstexte nicht zu veröffentlichen. Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der Verlag keine
Gewähr. Vom Verlag gestellte Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwendet werden.

Bürgerhilfe

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Rathaus Rauschenberg, Tel. 06425 9239-0
Schloßstraße 1, 35282 Rauschenberg
E-Mail: magistrat@rauschenberg.de
Mo./Di./Fr.  08:00 bis 12:00 Uhr 
Mi.              geschlossen
Do. 08:00 – 12:00 Uhr, 14:00 –17:30 Uhr
(Termine außerhalb der Öffnungszeiten nur nach
Vereinbarung)

Bauhof der Stadt Rauschenberg
Albshäusertorstraße 31, 35282 Rauschenberg
Telefon: 06425 92047
E-Mail: bauhof@rauschenberg.de
Verkehrsbüro und Stadtbücherei
Am Markt 2, 35282 Rauschenberg
Telefon: 06425 2750
E-Mail: buecherei@kvr-rauschenberg.de
Öffnungszeiten: Mo.+Do. 17.30-19 Uhr 
Bücherei Bracht
Ellerweg 9 (1. Stock der KITA)
Öffnungszeiten: Mo.+Fo. 17-18.30 Uhr 
In den hess. Schulferien geschlossen.
Bücherei Schwabendorf
Schulstr 4 – Öffnungszeiten: Mi. 10 -11 
Uhr u. 16.30-18 Uhr / Fr. 18.30-20 Uhr
Ortsgericht Rauschenberg
Ansprechpartner: Ortsgerichtsvorsteher
Herr Gerhard Happel. Termine nach Verein-
barung unter Telefon: 06425 80200, 
Mobil: 0171 6514652, ab 19:00 Uhr
Schiedsmann
Herr Ludwig Pigulla, Telefon: 06425 1055
Albert-Schweitzer-Str. 10, 35282 Rauschenberg
Landkreis Marburg-Biedenkopf
Gesundheits- und Pflegestützpunkt Ost
Simone Kretschmar, Tel.: 06428 447-2161
Niederkleiner Str. 5, 35260 Stadtallendorf
E-Mail: KretschmarS@marburg-biedenkopf.de
Rentenberatung
Jeden 3. Dienstag im Monat von 16:00 bis
18:00 Uhr, im Saal der Kratz’schen Scheune,
Bahnhofstraße 10 a, Rauschenberg
Terminvergabe Frau Schulz-Wittekindt, 
Tel.-Nr. 06425 9239-13

Leipziger Str. 85 · 35279 Neustadt (Hessen)
Tel.: 0 66 92/209 88 60 · Fax: 209 88 61

Zimmerei & Dachdeckerei Meisterbetrieb

www.herrenwald.net

Herrenwald
Dach & Holz

· Dachstuhl · Fachwerksanierung 
· Dachsanierung · Fassadenbekleidung 
· Dacheindeckung · Carport  
· Holzrahmenbau · u.v.m.

Norbert Pfeiffer
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Sport- & Vereinsnachrichten
Im Rückblick fehlte ein einziges  

Pünktchen zu Gold
Seit Jahren bemüht sich der ältere Volleyball-Nachwuchs des ASV 
Rauschenberg an alte Zeiten anzuknüpfen, als man 3 Jahre in Fol-
ge den Hessenjugendpokal gewinnen konnte. Und seit Jahren ist 
Platz 4 das Beste was seitdem erreicht wurde.
Dann kam Corona und beendete alle Bemühungen. In der lau-
fenden Saison nun legte die A-Jugend als Gruppensieger der 
Landesliga Nord und als letztes Team in der Qualifikation zu den 
Hessenmeisterschaften eine Punktlandung hin. Damit war der 
Hessenjugendpokal, der in diesem Jahr zweigeteilt ausgetragen 
wurde, erreicht.

Mit gemischten Gefühlen fuhren die Spielerinnen, einige zu ihrem 
letzten Jugendspieltag, nach Hünfeld, wo das Turnier stattfand. 
Nach kurzfristiger Absage der SG Johannesberg, waren es noch 5 
Mannschaften, die im System „Jeder gegen Jeden“ die Medaillen 
unter sich ausspielen sollten.
Gleich im 1. Spiel traf der ASV Rauschenberg auf Gastgeber Hün-
felder SV und startete auch zur eigenen Überraschung sensatio-
nell, ohne einen eigenen Fehler. Als Folge ein 25:20 Satzgewinn. 
Nach dem nicht unerwarteten 16:25 Ausgleich, erspielte sich der 
ASV im Tie-Break beim Stande von 14:12 zwei Spielbälle. Abge-
zockt, wie Profis glich Hünfeld aus und beendete die Partie mit 
17:15 zu ihren Gunsten.

In dem durchweg hochklassigen Turnier folgte das Spiel gegen 
Blau-Gelb Marburg, in dem etwas unnötig ein Satz abgegeben 
wurde. Am Ende hieß es 25:21, 22:25 und 15:12 für Rauschenberg.
Nach einer spielfreien Runde als Schiedsgericht, stand der TV 
Lieblos auf dem Plan. Nach dem souveränen 25:14 ein Hänger 
im 2. Satz und schon wurde es unnötig spannend. Nur mit Mühe 
konnte beim 25:23 ein zusätzlicher Tie-Break vermieden werden.

Vor dem letzten Spiel gegen die TG Hanau war klar, beide Teams 
hatten ihre Medaille sicher. Der Sieger würde die Silberne, der 
Verlierer die Bronzemedaille gewinnen.
Lange Zeit verlief die hochklassige Partie völlig ausgeglichen, 
bevor sich der ASV in der Crunchtime absetzen konnte und mit 
25:22 in Führung ging. Ein ähnliches Bild bot der 2. Durchgang. 
Kein Team konnte sich entscheidend absetzen. Nach einer Auszeit 
ging das Team um Spielführerin Jennifer Kungel noch entschlos-
sener zu Werke und dominierte auch diesen Satz. Während die 
Spielerinnen des ASV nach dem abschließenden 25:19 jubelten, 
lagen die Spielerinnen der TG Hanau am Boden.
Clara Boucsein, Olivia Dlugosch, Antonia Henkel, Sophie Kory-
cki, Jennifer Kungel, Katharina Limper und Franka Müller konn-
ten bei der abschließenden Siegerehrung ihre verdiente Silber-
medaille entgegennehmen. Rückblickend bleibt festzuhalten, dass 
nur ein einziges Pünktchen im 1. Spiel zu Gold gefehlt hat.

H.-D. Henkel

Veranstaltungshinweis
Benefizkonzert 

des Evangelischen Posaunenchores Bracht
zugunsten der Diakonie Katastrophenhilfe 

„In diesen Tagen erreichen uns täglich Bilder dieses entsetzlichen, 
von Russland in die Ukraine getragenen Krieges inmitten Euro-
pas, die uns sprachlos machen! Dieser Krieg prägt das politische 
Geschehen bei uns und weit über die Grenzen Europas hinaus und 
beeinflusst unser Leben und tägliches Handeln, drängt dabei so-
gar die Pandemie in den Hintergrund.  
Wir Bläserinnen und Bläser des Evangelischen Posaunenchores 
Bracht können und wollen dazu unseren Teil beitragen, das Leid 
der Menschen dort wenigstens ein wenig zu lindern. Gleichzeitig 
dürfen wir nicht vergessen, dass es überall auf der Welt Krieg und 
Leid gibt, was allzu schnell aus den täglichen Meldungen ver-
schwindet oder gar nicht erst wahrgenommen wird. 
Wie schon in der Weihnachtszeit möchten wir daher mit unseren 
Mitmenschen im Dorf und der Gemeinde Rauschenberg musizie-
ren! Dazu laden wir Euch zu einem Benefizkonzert zugunsten der 
Diakonie Katastrophenhilfe ein. Sie bringt die Hilfe in vielerlei 
Form direkt zu den betroffenen Menschen vor Ort. 
Unser Konzert findet am Samstag, dem 23. April 2022 bei hoffent-
lich gutem Wetter um 17 Uhr auf dem Dorfplatz in Bracht hinter 
der Kirche statt.  
Bei schlechtem Wetter behalten wir uns vor, das Konzert auch 
kurzfristig auf einen späteren Termin zu verschieben.“ 

Peter Rambow 
1. Vorsitzender Ev. Posaunenchor 1950 Bracht 
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Was ist eine Herz-Sportgruppe?
Eine Herz-Sportgruppe ist eine ärztlich überwachte 
Selbsthilfegruppe für Herzpatienten, die sich regelmä-
ßig 1x wöchentlich trifft. Im Mittelpunkt steht der Spaß 
an Sport und Spiel, um einem der größten Risikofakto-
ren unserer Zeit, dem Bewegungsmangel entgegenzu-
wirken.
Eine regelmäßige Teilnahme führt zur Verbesserung der 
allgemeinen Belastbarkeit, Körperwahrnehmung und 
Selbsteinschätzung, sowie zur Steigerung des Selbst-
vertrauens. Weiterhin trägt die Sportstunde als Grup-
penerlebnis auch dazu bei, häufig vorhandene Ängste 
abzubauen und krankheitsbedingte Rückzugtendenzen 
zu vermeiden.
Die Übungsstunden werden von qualifizierten 
Übungsleitern in Anwesenheit von kardiologisch ge-
schulten Fachärzten durchgeführt.
Das Übungsprogramm besteht aus kontrolliertem 
Ausdauertraining, gezielter Gymnastik mit Dehn-
übungen, Koordinations- und Atemübungen sowie 
leichtem Krafttraining an Geräten.
In einer Studie der deutschen Rentenversicherung 
konnte nachgewiesen werden, dass bei regelmäßi-
ger 3-jähriger Teilnahme an einer Herz-Sportgrup-
pe die Häufigkeit von schwerwiegenden Herzereig-
nissen um 50% niedriger liegt.

Wer kann oder soll am Herzsport 
teilnehmen?

Patienten mit koronarer Herzerkrankung (Erkran-
kung der Herzkranzgefäße)
– nach Herzinfarkt
– nach Bypassoperationen
– nach Ballondilation (PTCA) oder 
 Stentimplation
– bei stabiler Angina Pectoris (Brustschmerzen 

bei Belastung) Patienten mit Herzfehlern/ 
Herzklappenfehlern, auch nach Operation

Patienten nach Myocarditis (Herzmuskelentzün-
dung) mit Kardiomyopathien Herzmuskelschwä-
che oder nach Herztransplationen
Patienten nach Schrittmacherimplation oder mit 
implantiertem Defibrillator
Patienten mit ausgeprägten funktionellen (nicht 
organisch bedingten) Herz- Kreislaufstörungen 
z.B. bei hyperkinetischem Herzsyndrom oder 
bei Herzangstsyndrom

Was Sie sonst noch wissen sollten:
Anmeldung:
– Verordnung über das Formular „Reha-Sport“ durch 

Ihren behandelden Arzt
– Antrag an Ihre Krankenkasse zur Genehmigung
– Genehmigten Antrag zur Übungsstunde mitbringen
– Mit einer genehmigten Verordnung, ist keine Vereins-

mitgliedschaft erforderlich.
Haben Sie Fragen zum Herzsport, wenden Sie sich an 
Horst Siegert, Telefon: 06425-81985.
Ort und Zeit:
Mittwoch von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr, Sporthalle in 
Rauschenberg, Am Schwimmbad
Kommen Sie doch einfach mal zu einer Übungsstunde 
in die Turnhalle. Es sind noch einige Plätze frei.
Die nächste Übungsstunde findet am 27.4.2022 statt.
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Die Übungsstunden werden von qualifizierten 

Das Übungsprogramm besteht aus kontrolliertem 
Ausdauertraining, gezielter Gymnastik mit Dehn-
übungen, Koordinations- und Atemübungen sowie 

In einer Studie der deutschen Rentenversicherung 
konnte nachgewiesen werden, dass bei regelmäßi-
ger 3-jähriger Teilnahme an einer Herz-Sportgrup-
pe die Häufigkeit von schwerwiegenden Herzereig-

Patienten mit koronarer Herzerkrankung (Erkran-

– bei stabiler Angina Pectoris (Brustschmerzen 
bei Belastung) Patienten mit Herzfehlern/ 

Patienten nach Myocarditis (Herzmuskelentzün-
dung) mit Kardiomyopathien Herzmuskelschwä-

Gesundheitsprogramm 
des TSV 1890 Rauschenberg

Nordic Walking
Der TSV 1890 Rauschenberg e.V. möchte nächstmöglich erneut einen Nordic Walking 
- Kurs unter fachkundiger Anleitung anbieten. Der geplante Nordic Walking-Kurs soll 
nicht unter dem Aspekt der Leistungsorientierung stehen.
Vielmehr stehen Körperbewusstheit, Achtsamkeit und Konzentration auf tiefes Atmen 
im Vordergund.
Um das Angebot genauer planen zu können, bitten wir, dass sich interessierte Teilnehmer*innen bei 
Horst Siegert melden:
Per Email: info@tsv-rauschenberg.de
Festnetz/Mobil unter: 06425 - 81985 oder 0160 - 8892040 Anne Heinen, Schriftführerin
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Ev. Kirchengemeinde
Schwabendorf/Bracht

Kirchen
Die Kirchen in Schwabendorf und Bracht sind durchgängig ge-
öffnet und laden auch außerhalb der Gottesdienstzeiten zur Ruhe 
und Besinnung ein. Es liegen Schriften und Materialien aus, um 
sich Impulse und eine Stärkung für den Tag mitzunehmen.
Corona-Regeln unserer Gottesdienste 
Der Kirchenvorstand hat in seiner Sitzung am 8.12.2021 beschlos-
sen, dass für alle Gottesdienste in Innenräumen Maskenpflicht 
(chirurgisch oder FFP2) während des gesamten Gottesdienstes gilt. 
Sonntag, 10. April 2022 (Palmarum)
  9.15 Uhr Bracht, durchgängig Maskenpflicht
10.30 Uhr Schwabendorf, durchgängig Maskenpflicht 
Freitag, 15.4.2022 (Karfreitag)
14.00 Uhr Bracht, durchgängig Maskenpflicht
15.30 Uhr Schwabendorf, durchgängig Maskenpflicht
Sonntag, 17. April 2022 (Ostersonntag)
  6.00 Uhr Schwabendorf, Osternacht mit Abendmahl, 

durchgängig Maskenpflicht
10.00 Uhr Bracht, Gottesdienst mit Abendmahl, 

durchgängig Maskenpflicht
Bitte denken Sie an ein eigenes Trinkgefäß für das Abendmahl!
Montag, den 18. April 2022 (Ostermontag)
  9.15 Uhr Bracht, durchgängig Maskenpflicht
10.30 Uhr Schwabendorf, durchgängig Maskenpflicht 

Pandemie-bedingte Änderungen möglich! Danke für Ihr Ver-
ständnis.

Ev. Kirchengemeinde 
Rauschenberg-Ernsthausen

Alle Gottesdienste erfolgen nach der 3G-Regel! Kinder und Ju-
gendliche unter 18 Jahren bringen bitte ihr Testheft mit.
Sonntag, 10.4.2022 (Palmarum)
  9.30 Uhr Gottesdienst in der Dorfkirche Ernsthausen
10.45 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche Rauschenberg
Donnerstag, 14.4.2022 (Gründonnerstag)
19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Rauschenberger 

Stadtkirche
Freitag, 15.4.2022 (Karfreitag)
14.00 Uhr Andacht zur Todesstunde Jesu in der Rauschenberger 

Stadtkirche
15.00 Uhr Andacht zur Todesstunde Jesu in der Ernsthäuser 

Dorfkirche
Sonntag, 17.4.2022 (Ostersonntag)
5.30 Uhr Osternacht mit Abendmahl auf dem Ernsthäuser 

Dorfplatz, anschließend Osterfrühstück
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der Rauschenberger 

Stadtkirche

Osterfrühstück am 17.4.2022 im Storchennest
Im Anschluss an die Feier der Osternacht auf dem Ernsthäuser 
Dorfplatz, die um 5.30 Uhr beginnt, wird es im Storchennest ein 
Osterfrühstück geben. Im Storchennest gilt die 2-G-Regel, bit-
te halten Sie dort Ihre Nachweise bereit. Es gilt Maskenpflicht, 
am Tisch kann die Maske abgenom-
men werden. Die Anmeldung ist vom 
1.4.2022 bis zum 12.4.2022 online über 
den QR-Code möglich. Wenn Sie keine 
Möglichkeit haben, dass Sie jemand an-
ders online anmeldet, dann haben Sie 
(je nach Verfügbarkeit) am 1., 10. und 
12.4. die Möglichkeit, sich telefonisch 
im Pfarramt unter Tel. 06425/1234 an-
zumelden. Bitte sprechen Sie auf den 
AB und teilen Namen und Teilnehmer-
zahl mit.
Montag, 18.4.2022 (Ostermontag)
16.30 Uhr Emmausweg: Stationengottesdienst durchs Grüne, 

Start: Elisabethkirche mit Posaunenchor,  Ende: 17.45 
mit Abendmahl auf dem Dorfplatz (gerne können 
auch weitere Teilnehmer und Teilnehmerinnen dazu-
kommen, die nicht mitgelaufen sind).
Bei schlechtem Wetter: 16.30 Gottesdienst zum Em-
mausweg mit Abendmahl in der Elisabethkirche

Sonntag, 24.4.2022 (Quasimodogeniti)
17.30 Uhr Gottesdienst in der Ernsthäuser Elisabethkirche auf 

dem Friedhof
19.00 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche Rauschenberg
Lebensworte
Unser digitales Format „Lebensworte“: für jeden Sonntag ein 
gutes Wort von Menschen unserer Gemeinde. Schauen Sie doch 
mal auf unserer Homepage kirche-rauschenberg.jimdofree.com/
video-andachten/ vorbei.
Seelsorge – Auch in diesen Zeiten bin ich gerne im Rahmen mei-
ner Möglichkeiten für Sie da!
Wenn Sie das Gefühl haben, dass ein Gespräch oder ein Gebet 
einem Familienangehörigen, einem Nachbarn, einem Freund oder 
einem Bekannten (auch in einem Pflegeheim oder einem Kran-
kenhaus) gut tun würde, dann melden Sie sich gerne bei mir im 
Pfarramt unter der Telefonnummer 06425/1234 oder per Email 
unter pfarramt.rauschenberg-ernsthausen@ekkw.de.

Ev. Kirchengemeinde Josbach
Sonntag, 10. April - Palmsonntag
10.00 Uhr Gottesdienst in Burgholz
11.15 Uhr Gottesdienst in Wolferode 

Es gilt die 3G-Regel.

Donnerstag, 14. April - Gründonnerstag
18.00 Uhr Gottesdienst in Burgholz mit Abendmahl
19.30 Uhr Gottesdienst in Josbach mit Abendmahl

Es gilt die 3G-Regel.

Kooperationsraum „Ev. Kirche im Wohratal“
(Albshausen, Bracht, Ernsthausen, Josbach, Rauschenberg und Schwabendorf)

https://www.evangelische-kirche-im-wohratal.de

Corona-Schutzmaßnahmen
Die letzte Entscheidung hinsichtlich der Corona-Schutz-
maßnahmen, ob 2G, 2G+, 3G oder mit AHA-L-Kon-
zept, trifft in den jeweiligen Gemeinden nach wie vor 
der entsprechende Kirchenvorstand.

Fernseh- und Videogottesdienste
Sonntag, 10. April 2022 (Palmarum)
  9.30 Uhr Katholischer Gottesdienst aus Lohr am 
Main im ZDF
10.00 Uhr Katholischer Gottesdienst aus Würzburg 
(live) im BIBELTV
Freitag, 15.4.2022 (Karfreitag)
10.00 Uhr Evangelischer Gottesdienst im ERSTEN

Hilfe, die ankommt
Spenden für die Opfer des Krieges 
in der Ukraine helfen...
... unseren Partnerkirchen in den 
Nachbarländern der Ukraine
... Einrichtungen und Gemeinden in 
unserer Landeskirche bei der Aufnahme 
von Geflüchteten
Spendenkonto der Evangelischen Kirche 
von Kurhessen-Waldeck
IBAN: DE 33 5206 0410 0000 0030 00
Verwendungszweck: Ukrainehilfe
Vielen Dank für Ihre Spende!

Ihre Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck
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Herzlichen Dank
sagen wir allen

für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben,
für eine stumme Umarmung, wenn die Worte fehlten,

für alle Zeichen der Liebe und Verbundenheit.
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Noll

für die einfühlsamen Worte.

Im Namen aller Angehörigen
Gabi Grimm

Rauschenberg-Ernsthausen, im April 2022

Es gibt Momente im Leben, da steht die Welt 
für einen Augenblick still und wenn sie sich 

dann weiterdreht, ist nichts mehr, wie es war.

Peter Grimm
* 22.2.1966    � 3.3.2022

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren.
Doch die große Wertschätzung, die ihm entgegen 

gebracht wurde, spendet uns Trost.

Freitag, 15. April - Karfreitag
15.00 Uhr Kreuzweg von Wolferode nach Hatzbach

Gottesdienst auf dem Kreuzweg. An verschiedenen 
Stationen ist die biblische Passionsgeschichte zu hö-
ren, begleitet von gemeinsamen Gebeten. 
Start auf dem Dorfplatz in Wolferode.

Sonntag, 17. April - Ostersonntag
  6.00 Uhr Osternacht Auferstehungsgottesdienst
 in Wolferode auf dem Dorfplatz

Vom Dunkel zum Licht, vom Tod zum Leben, von der 
Stille zum Osterjubel…

Montag, 18. April - Ostermontag
10.00 Uhr Gottesdienst in Josbach
10.00 Uhr Gottesdienst in Hatzbach
11.15 Uhr Gottesdienst in Burgholz

Es gilt die 3G-Regel.

Ev.-luth. Kirchengemeinde Albshausen
Sonntag, 10. April - Palmsonntag
  9.15 Uhr Gottesdienst in Albshausen in der Kirche

Es gilt die 3G-Regel.
Donnerstag, 14. April - Gründonnerstag
19.00 Uhr Gottesdienst in Halsdorf mit Abendmahl

Es gilt die 3G-Regel.
Freitag, 15. April - Karfreitag
15.00 Uhr Gottesdienst in Albshausen

Es gilt die 3G-Regel.

Sonntag, 17. April - Ostersonntag
5.30 Uhr Osterwanderung zur Osternacht
 Treffpunkt in Halsdorf vor der Kirche. Gewandert 

wird von Halsdorf Richtung Albshausen über den 
sechseckigen Stein.

7.00 Uhr Osternacht – Gottesdienst auf dem Grillplatz in 
 Albshausen mit Abendmahl

Anschließend gemütliches Beisammensein… 
Der Rückweg bzw. die Rückfahrt ist nicht organisiert. 
Bitte kümmern Sie sich selbst darum.

Montag, 18. April - Ostermontag
10.30 Uhr Gottesdienst in Halsdorf mit Abendmahl

Es gilt die 3G-Regel.

Pfarramt Mariae Himmelfahrt Emsdorf
Sa.  9.4 18.30 Uhr Vorabendmesse mit Palmweihe
Mo. 11.4. 19.00 Uhr Rosenkranzgebet für die Kranken
Do. 14.4.  20.00 Uhr Ölbergstunde
Fr. 15.4. 10.00 Uhr  Kreuzwegandacht

15.00 Uhr Karliturgie
So.  17.4   6.00 Uhr Auferstehungsamt
Mo. 18.4   9.15 Uhr Hochamt

In l iebevol l er Erinnerung
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Angebote

Mediterrane Bratwurst 100 g 0,89 ¤
mit Feta, Oliven u. Mittelmeerkräutern

Feuerstangen 100 g 1,19 ¤
rauchfrisch 

Knusper-Rippchen 100 g 0,69 ¤
natur oder mariniert 

12.04. - 16.04.

Di / Do / Fr:  8.00-12.30 Uhr 
Do / Fr: 14.30-18.00 Uhr
Sa:  8.00-13.00 Uhr

Schmaleichertorstr. 13
35282 Rauschenberg
Tel.: 01 62-7 22 94 26

Geburtstage
Bracht
Mittwoch, den 13. April 2022 

Maria Homberger
Rosenthaler Str. 6
zum 90. Geburtstag

Rauschenberg 
Mittwoch, den 13. April 2022

Wenzel Linder
Robert-Koch-Str. 5a
zum 75. Geburtstag

Ehejubiläum
Albshausen
Donnerstag, den 14. April 2022 

Dagmar & Werner Naumann
Krautstr. 1 a
zur Goldenen Hochzeit

Alles Gute

So viel Förderung wie im Moment gab es noch nie!
Denken Sie rechtzeitig über den Austausch Ihres alten Heizkessels 
nach! Wenn Sie ihn gegen ein Heizsystem auf Basis erneuerbarer 
Energien tauschen, erhalten Sie eine staatliche Förderung von bis zu 
45% für Ölkessel und bis zu 35% für Gaskessel!
Sobald Ihre Kesselanlage jedoch vom Schornsteinfeger verworfen 
wurde, muss er aufgrund der Austauschp�icht (Energiesparverord-
nung) gewechselt werden und fällt dann nicht mehr unter das För-
derprogramm.
Auch bei Neubau-Projekten bietet das Programm hohe Fördermög-
lichkeiten. Sprechen Sie uns gerne an, die aktive Unterstützung bei 
der Antragstellung gehört ebenfalls zu unserem Service. 

Ihr Dipl.-Ing. �orsten Weyer
(Spezialist für erneuerbare Energien seit über 25 Jahren!)

NIBE Wärmepumpen
 Für Neubau und Modernisierung

Bis zu 45%  Förderung
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Wärme aus der Natur – 
Ihr Spezialist für erneuerbare Energien
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Wir beraten 
Sie gerne!
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Fax:  06421 / 304 806 9PELLETÖFEN UND WÄRMEPUMPEN

Heizen Sie sauber, umweltbewusst und platzsparend.

Weitere Infos zur 
Förderung unter

www. bafa.de




